
Güterbahnhofstraße: Eine vertane Chance 
für Kornwestheims Mitte 

Der Stadtrat hat über die Neugestaltung der Güterbahnhofstraße entschieden. Die Mehrheit ist dabei 
leider nicht dem mutigen und zukunftsweisenden Vorschlag der Verwaltung gefolgt, eine echte 
Fußgängerzone einzurichten. Stattdessen wurde die Minimallösung eines "Verkehrsberuhigten 
Bereichs" beschlossen. 

Wir als Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen sind von dieser Entscheidung zutiefst enttäuscht. Dies ist 
eine vertane Chance für einen echten Aufbruch in unserer Innenstadt. 

Ein "Weiter so" löst keine Probleme 

Die nun beschlossene Variante ist nicht mehr als Kosmetik. Wie die Verwaltung in ihrer eigenen 
Vorlage treffend feststellt, führt sie nur zu einer „sehr oberflächlichen Verbesserung des Bestandes“. 
Das Kernproblem der heutigen Güterbahnhofstraße – der ständige Parksuchverkehr und das 
dominante Falschparken – bleibt ungelöst. Die ständige Konkurrenz zwischen Autos und Fußgängern 
um den knappen öffentlichen Raum wird zementiert, statt den Raum den Menschen zurückzugeben. 

Faktencheck: Mehr Aufenthaltsqualität bedeutet mehr Umsatz 

Das Hauptargument gegen die Fußgängerzone war die Sorge, ohne Parkplätze vor der Tür blieben die 
Kunden aus. Dieses Argument ist ein weit verbreiteter Mythos, der durch Fakten längst widerlegt ist. 

Bundesweite Studien (u.a. des Umweltbundesamtes und des RIFS Potsdam) belegen: 

1. Händler irren sich: Einzelhändler überschätzen den Anteil der Kundschaft, die mit dem Auto 
anreist, oft dramatisch. 

2. Kaufkraft zu Fuß: Der Löwenanteil des Umsatzes wird von Menschen generiert, die zu Fuß, 
mit dem Rad oder dem ÖPNV kommen. Sie kommen häufiger und geben in Summe mehr 
Geld aus. 

3. Erfolgsgarant Fußgängerzone: Die umsatzstärksten und attraktivsten Einkaufsstraßen 
Deutschlands sind reine Fußgängerzonen. 

Die Erreichbarkeit für Großeinkäufe wäre durch das (nun ebenfalls beschlossene) modernisierte City 
Parkhaus jederzeit komfortabel möglich gewesen. Eine höhere Aufenthaltsqualität führt zu mehr 
Menschen, die verweilen – und mehr Menschen, die verweilen, führen zu mehr Gelegenheitskäufen. 
Davon hätte der Einzelhandel direkt profitiert. 

Unsere Vision: Menschen, Grün und Wohlbefinden 

Wir Grüne haben für die Fußgängerzone gestimmt, weil sie der einzige echte Schritt in die Zukunft 
gewesen wäre. Sie hätte Raum geschaffen für das, was eine Innenstadt lebenswert macht: 
Menschen, die flanieren und sich begegnen, mehr Platz für Außengastronomie und die Möglichkeit 
für mehr Grün und Entsiegelung. Dies wäre ein echter Beitrag zur Verkehrswende und zur 
Aufwertung des gesamten öffentlichen Raums gewesen. 

 



Lichtblicke: Begleitmaßnahmen sind richtig 

Trotz der Enttäuschung über die Hauptentscheidung begrüßen wir ausdrücklich die 
Begleitbeschlüsse, denen wir zugestimmt haben. Die Sanierung des City Parkhauses ist überfällig. Die 
Machbarkeitsstudie für das Grundstück 4201/3 bietet die Chance auf eine wichtige städtebauliche 
Ergänzung, idealerweise mit Gastronomie. Auch die Versetzung des Kunstwerks „Das ungleiche Paar“ 
ist sinnvoll, um den Auftakt der Straße freier und einladender gestalten zu können. 

Diese Einzelmaßnahmen sind wichtig, doch der Mehrheit fehlte der Mut für den großen Wurf. 
Unsere Vision bleibt bestehen: Aufenthaltsqualität steigt durch Menschen, Grün und Wohlbefinden 
– nicht durch Autos. Wir werden uns weiter für diese menschenfreundliche Zukunft Kornwestheims 
einsetzen. 

 


